
Auskund.l 
Zerschnitten nnd are erissen 

wurde von unbekannten heitern im 
Dogenpalaste zu Venedig ein werth- 
volleo Gemiilde von Tintoretto, das ans 
200, 000 Lire geschätzt wurde. 

Ansgehiingt an einem 
Pf ahle iu der Sptee in Berlin 
wurde die Leiche eines kleinen Kindes 
ausgefunden Letzteres trug deutliche 
Spuren von Schlägen am Kopfe- 

Selbstmord in gemiitålieherl Weise beging ein Ehinese in ueensi 
land, Australien Er breitete nämlich! 
Nachts aus einer Eisenbahnbrücke eine 
Matratze über die Schienen und legte 
sich dann schlasen Ein srühee Morsj 
genzug zermalmte ihn dann. 

Zu einer surchtbateu Schlä- 
gerei kam ed in dem Dorfe Klodnit 

ei Ratibor, Schlesieu, zwischen Sol- ; 

daten und Bewohnern dei- Lrte6. Er- 
stere gebrauchten ihre Seitengewehre, 
letztere kämpften Init Wagenmngen, 
Stangen und Lotteri. Acht bis zehn 
Soldaten, darunter zwei todtlich,1md 
neun Cioilistcn wurden verwundet. Die 
Miiitiir- und Civildehördeit leiteten so- 
fort eine Untersuchung ein- 

i 

i 

»Das Haus des B olkes« 
nennen dieSozialdemokrateu in Malinö, 
Schweden, ein ihnen gehörige6, kürzlich : 

eingeweihtes Versatninlitngshaud. Das j 
Gebäude ist das erste dieser Art in jenem 
Lande und voti einer sozialdemokra- 
tischen Aktiengesellschaft ausgeführt wor- 
den. Die Kosten betrugen 85,i)0tt.5rro- 
nen. Den EinweihungeJeierlichkeiten 
wohnten circa 600 Personen, darunter 
Delegirte von sozialdeiriokrat.scheti Ber- 
eiiten in Kopenhagen, bei. 

Große Stiftungen hat eiit in 
Paris verstorbener Fittnliinder Namens 
Anteil gemacht: Er bestimmte seine be- 
deutenden wissenschaftlichen und sinnst- 
sainmliingeii, sowie i,i)i)(),i)0() Mark 
für ein iunftiges fiiinliiiidisched Natio- 
iialiituseuui, ferner bedeutende Sinn- 
nien für eine finnliiudische Universität 
inid für Autellei Vaterstadt Waso, je 
1in),00i) Mai-i für ein iiordifcheet Mii- 
seiiiii iiiid eine Akadeuiie der Wissen- 
schasien, beide in Stockholm. 

Von eineui stosalenaufi 
stand schreibt iuaii aus Rußland: 
Das Grassiren der Rinderpest auf alten 
Steppen im Tiftriit Kaukasus veran- 

laßte nnläugst die lsiouverneura das 
Schlachten aller insizirteti Heerden att- 

zuordnen. Den Eigenthiiuiern wurde 
Entschädigung versprochen. Die div- 
saleii trauten dein Versprechen nicht« 
und ein Aufruhr tvar die Folge, welcher 
tiur nach blutigen Gefechten durch 
Miiitiir unterdrückt zu werden ver- 

mochte. 
Die Leichensischer in Paris, 

jene unheiuilicheii biet-le, welche in der 
Seine nach reichiiauicit siicheti und sie 
dann au die Morgue abliefern, beklagen 
sich darüber, daf; die Stadt den per 

eiche auebedungeneti Preis- voii is- 
Franes tu langsam bezahle. Der 
älteste Fischer dieser Art, Vater Joseph 
genannt, hat den griiueii Fluß seit 25 

Jahren durchforfcht. Jui vorigen 
Ja sre that er einen wunderbaren Fisch- 
ug, denn er tontite aii einein einzigen 
age« Todte aii die Morgue ablie- 

fern. Nun will er, gleich seiueii Rolle- 
gen, tiicht mehr mitthiin. 

Utigliicklich verlief eine 

Pilgerxahrh welche um Perso- 
neu, von -dessa, Ritßland, ioiniiieiid, 
nach Palaftiua unternahmen. Sie 
wollten von Nazareth zu Fuß nach Je- 
rusalem Ziehen Bei der Stadt ablus, 
dein bi lischen Sichem, wiir en sie 
Nachts von einer strengen Mille über- 
rascht, iii Folge dereti 16 von ihnen 
starben, während bei neun anderen die 
Füße oder sonstige Extreniitijteii erfro- 
ren sind; 200 von ihnen tanien anz 
erstarrt in Rainleh an. Turlische s ti- 
litiirpatrouilleii du«-«"reisen die Ge- 
gend, unt itach den caen Pilgern, 
welche niati ebenfalls erp« ren glaubt, 
zu suchen. 

Die unselige Morphiums 
spritze-—se! reibt matt der »Frauks. 
Zig.« aus München-findet nicht nur 
iit den Fgenaniiteu besseren Gesell- 
schaftslla en, sondern auch schon bei 
den Armen Eingang. Jüngst wurde 
hier ein Arbeiter vom Land eticht ver- 

urtheilt, der Wäschestileke ge tohlen und 
verkauft hatte, unt sich Geld zum Ein- 
taufen von Morphiinn zu verschaffen. 
Bei der Revision der Avotheterrechnuns 
gen siir dat- adgelausene ahr wurde 
vom Armenvsle chatsrat ermittelt, 
daß ein anderer rbeiter, der eine Am- 
putatioii durch einacht hatte, sich große 
Quaiitiiäteu torp iuin zum eigenen 
Gebrauch zu verscha en wußte. 

Weil ihnen saurer Wein ge- 
g e l) en worden war, revoltirten neulich 
die Jnsasien des MicheleiGesängnissed 
in Rom· Die Einpiirnng verbreitete 
sich mit Blitzesschnelle in die anderen 
U Zellen, ron denen jede 20Gesangene 
enthielt. Qie ans ein gegebenes Zei- 
chen bewassneicn sich alle SträflinB mit 
Ben- nnd Stiililbeinein Stöcken, ach- 
ziegeln nnd Flaschen nnd schlugen alles 
kurz und klein. Co gelang ihnen, die 
Berbindungøtiiiircn zwischen den ein el- 
nen Zellen za erbrechen nnd in den e- 

siingnißhos zu kclatigein wo die dort 
ausgestellten 40 « dichter niit einem wah- 
ren Pagel von Steinen nnd Holzsliicken 
boin ardirtwurden. Nicht besser erging 
ec- deni Direktor, welcher an der Spitze 
einer Ablheilnng Bersaglieri erschien 
und eine wide nneehebli e Wunde an 

der Stirn Meinung-. rend die 
Truppen alle zum esängn ßgeviiude 
führende fngiinge ab perrien, gelang « 

einigen be onnenen iiel tei«n, die W eu- 

terer n bean en, so dazdiese nach nnd 
na freiwillig n ideeZellen wieder zu- 
tii kehrten 

C mitngelnmaren im Werthel 
von illtenen wurden gelegentli einer 

« 
von 80 Finanzbeamten inskrakan » esteri s 
reich-vorgenommenen Hangsnchnng bei I 
mehreren Kaufleuten gesunden. 

Mit einem glühenden Eisk 
sen versetzte in Meeranc. Sachsen-, der s 
25säbrige Sohn des Schlossermeisterss 
Zeiszler im Jähzorn einem Lehrlingei 
einen Stoß in den t.ib. das; der Ge-; 
trossene alsbald todt zusammcnsants 
Der noch nnbestrafte Tlsäter, dessen sich z 
sofort die tiefste Reue bemächtigte, : 
wurde verhaftet. s 

Weil ils in seine stimmt-I 
lichen Hosen gestohlen wer-- 
den waren, vermochte der Bürgermeister 
einer sübungarischen Gemeinde Fu einer l 

Sitzung der ehrsamen Stadtväter nicht 
n erscheinen. Als die Thatsache be- 
annt wurde, veranstalteten Verehrer 

des braven Stadtoberisanpteö eine 
Sammlung, um its-n ein Ehrenbeinkieid 
zn kaufen, das ihm unter groser Rest- 
lichkeiten iiberreicht nnd dannan stiid- 
tischen Archiv deponirt werden soll, nni 
bei einem ähnlichen Falle, wie dem 
obigen, zur Stelle zu sein. 

Jn eine tragilomische Si- 
tuation gerieth in Berlin das S.’sche 
Ehepaar durch die Unredlichkeit des ab- 
ziehenden Dienstmädchetts. Dieses hatte. 
wie ewilhnlich, die Kleider der Herr- schaf? aus dein Schlaszimmer geholt, 
utn sie zu reinigen, es alter vorgezogen, 
mit den ungepntzten Toilettestiiclen aus 
Nimmerwiederlehr zu verschwinden. Ald 
das jun e Ehepaar sich dieser sataleu Thaisan e nicht mehr verschließen konnte, ; 
wurde die Berlegenheit erst groß. Es ? 

blieb den Betrogeneu nichts anderess 
übrig, als ihre Festtagdlleiduug antu- « 

legen. Frau S. mußte Morgenriuliinfe ; 
in schwarzseidener Toilette mit Aus-; 
schnitt besorgen, während Herr Fu int 
Frack zur Polizei eilte, um die Anzeige 
zu erstatten. 

Von einem echten Komo- 
d i a n t e nstii elch en wird alt-J Perle- 
berg, Brandenburg vermelden Wäh- 
rend der Feiertage hatte eine jener 
Theatergesellschasten, welche siclk and 

engagemeutdlosen Bülmeuliinstleru in Z 
bilden pflegen, ihren Thespiettarren in g 
unserer Stadt aufgeschlagen Das E 
schone Wetter aber hatte unsere braven 
Bewohner in hellen Hausen in’ö Freie 
gelockt, so das; die Vorstellung der 
»Madame Bonivard« nicht den erhosfs 
ten Besuch sand. Der vorletzte Atti 
war beendet, man erwartete in Span- 
nung den Beginn des letzten, aber ver- i 

gebene· Einige Beherzte eilten endlich z 

hinter die Bühne, fanden das »Mit« 
jedochleer. Tie Bithuenllinstler waren 

zur Einsicht gekommen. daß die schwache 
Einnahme ein lieberuachten iu Perle- 
deri nicht lohne, und hatten sich vor- 

zeitig aus dem Staude gemacht. 
Ein junger spanischer 

Grunde hat jüngst in Madrid ltei 
eitler Hosseierlichleit im touiglicheu 
Schloß, wie sie alljährlich mehrere Male 
stattfindet und die darin besteht, daß 
die neuen Grauden von Spanien in 
Gegenwart der Königin sich bedecken und 
dann eine Rede halten, lie«iehrittgetveise 
verlesen, worin sie and den von den 
Vorfahren ererbteu Titeln und and den 
eigenen Verdiensten den Nachweis zur 
Berechtigung dieser nach spanischen Be- E 

griffen höchsten Auszeichnung siihren, 
einen iu der Geschichte der spanischen 
Etilette bisher nicht erhorten Frennuth 
bewiesen. Dies-mal tras die Reihe u. Vl. 
auch den Herzog von Tarisa, den sting- 
sten Sohn der Herzogin vou Medicin- 
eeli, die dem ersten und ältesten spani- 
schen Adel augehort. Anstatt nun ans 
die Geschichte seines Hause-J hinzu- 
weisen, führte der Herzog als einziges 
Verdienst sein ans dem Polhtechutlntu 
regelt-echt erwordeuee Ingenieurzengnisz 
an. 

Eine zsriißliclic Blntthat ist 
tiirzlich in Harzdorf bei Reichendcrg i. 
B. veriibt worden. Bei der Frau Jo- 
fepha Prochaota wohnte der Eifenaießer 
Joseph Eret· Eret wollte ausziehen 
schuldete indessen feiner Logietvirthin 
noch eine Summe Geldes-. tliirzlirh 
nun soll Frau Prochaeska ihn an die 
Bezahlung seiner Schuld gemahnt ha- 
ben. Darüber gerieth Eret so in Wirth, 
daß er mit einem letiehenmesser über die 
Frau hersiel nnd sie erstach. Gleich 
darauf tödtete er ich selbst mit dein 
Messer. Jn der ohnung befanden-. 
sich nr Zeit nur die beiden kleinen dein: « 

der er rochaeka Ge en 3 Uhr sriih 
kam ein zweiter Koftg nger der Pro- 
chaska nach Hause; aus sein Klopfen Z 
öffnete ihm das ältere der beidenztinder s 

nnd erzählte ihtn das Vorgesallene. 
Es habe gesehen, wie Eret die Mutter 
erstach, habe um Hilfe gerufen, nnd sei 

i 

i urcht in’s Bett gekrochen und einge- schliesslich 
als Niemand kam, auez 

chlasen. 
lieber Zchmuggel itt Särgen 

wird die folgende heitere Geschichte von 
der schweizerisch-sran ösischen Grenze ; 

berichtet: Die sranfo schen Zollbeam- 
ten sahest erstaunt die stets wach ende 
Zahl von Todessallen sranzo scher 
Landesangehorigen welche in einem 
schweizerischen Grenzbezirie starben nnd 
von ihren Angehörigen nach Frankreich 
zuriickgebracht Itsnrden, tnn iin Beerdi- 
gungöplahe des Heiinathortes bestattet 
zu werden. Langia-n nnd seierlieh nä- 

herte sieh der Trauerzug-mit dem Sa- 
riftan an der Spitze, gefolgt vom 

Krenztriiger, dein Pfarrer-, dein ans 
einem Karten befindlichen Sarge mit 
der-Leiche nnd den itntrilstlichen Ver- 
wandten. Eines Tages aber waren an 
Stelle des einen Zollsotdaten eine ganze 
Abtheilung von wrenzwiichtern ausge- 
stellt. Der »Satristan« suchte sofort 
das Weite, ihm folgten der Graun-ti- 
ger,« der »Gewinn« nnd die »Mit-tra- 
geiiden,« so daß der Sarg mit dem 
»Todtea« verlassen aus der Straße 
stand. Der Sarg aber war bie zum 
Rande mit-Tabak«gefiillt.s- - 

senkte n de 
« 

Einen großen telephonis 
che n Erfolg hatte man neulich in 
r Gartenstadt zu verzeichnen, wo man 

ganz deutlich jeden Ton eines Gesange- 
konzerteo vernahm, das Fräulein May 
Barker in dem 1200 Meilen entfernten 
Boston gab. 

Ein tragisches Schicksal 
ereiite die Familie Eisenhart in Taeony, 
Pa. Frau Eisenhart war ihrer Ent- 
bindung nahe, nnd ihr Mann ing 
aus, um einen Arzt zu holen. eim 
Ueberschreiten eines Bahngeleises er- 
faßte ihn ein Zug nnd zermalmte ihn. 
Die Frau gebarjju Hause ein Kind, nnd 
am folgenden i iorgeu wurde ihr der 
verstümmelte Leichnam des Gatten in’d 
Hans getragen. 

An der iteiche ihres Gat- 
ten Z e l b st m o r d begiug Frau 
Franc-ed Harris in New Hauern Conns 
Auf Anratheu der Aerztc hatte sich der 
Mann einer gefährlichen Operation un- 

terzogen, deren Folgen er erlag. Die 
junge Frau, welche in achtmonatlicher 
glücklicher Ehe mit ihm gelebt, vermochte 
den schweren Verlust nicht zu überwin- 
den und schosz sich am Todtenbette des 
Verblichenen eine singel in’s Herz. 

Ein Opfer der Politik 
wurde der Löjiihrige Farbige Elias 
Roberts in Ehicago. Derselbe kam 
athemlos in einen Barbierladen ge- 
stürzt nnd schrie: »Carter Harrison hat 
mir befohlen, mich umzubringen« 
Gleichzeitig ergriff er ein tiiasirmesser 
nnd zog sich dasselbe durch die dichte, 
ehe die Anwesenden die That verhindern 
konnten. Obwohl sofort ein Arzt 
requirirt wurde, starb Nobel-to auf dem 
Wege zum HospitaL 

Ein iehujiihriger Räuber 
Namens Shevlin stand kürzlich in Chi- 
cago vor den Asfifen. Er hatte niit 
zwei anderen jungen Leuten einen Eil-a- 
szeubahu-.tioudukteur im Wagen liber- 
fallen. Während die beiden Zion-Ege- 
sellen den Tkjiann auf den Ziiz nieder- 
driielten nnd ihn festhielten, leerte Ehrv- 
lin ihm die Taschen, dem tiondnlieur 
dabei einen Revoluer vor den fstopf hal- 
tend. Nachdem ein Polizist herbeigecilt 
war, gelang die Feftnahme Zheolino 
und eined seiner Genossen. Der dritte 
Räuber entlani. Das uhnjciurige 
Früchtchen wurde der kiiciormsclssnle 
überwiesen 

Quem-»- «— 

B ei einein furchtbaren 
Z t n r ni büsxten lti Menschen in Mil- 
wanlee ihr Leben ein. Eine Ulutnhl 
Arbeiter an dem Einlaßtnnnel der Mil- 
toaniee-Wasierwerte befanden sich in 
einein Holzgebiinde, welchen :,n ihrer 
Beheriieixiung ans einer etwa Jstinu 

Fuss in den Zee liinanenebanten 
»Erib« errichtet war. Von denen-eg- 
ten Ltiasierinassen wurde dao Hans 
hinweggeselnoenunt. pkiinszilrbeitervew 
mochten sich in dein einzigen Zur Ber- 
siignng stehenden Boote zu retten, einer 
wurde von Mannschasten der Lebensd- 
rettungestation in bewußtlofeniZnstande 
an’s Land gebracht. Die übrigen fielen 
dein Sturme zntn Opfer. 

Dnrch seinen Zohn rni- 
nirt wurde der Millioniir A. M. 
Barness in t«ansing, Mich. Erster-er 
stand an der Spitze der ,,t«ansina gkron 
etc Engine World« nnd der »Es-anfing 
Lntnber Conipany,« welche beiden-seien 
schaften vor einigen Tagen ilJre Infol- 
oenz erklärten. Der ältere Barneö 
hatte, um den Kredit seines Sohnes tu 
retten, seit dein li). Januar d· I. 
Schulden iin Betrage non BUT-»Mir 
denselben bezahlt, soll aber jetzt noch 
für 8700,0(n.) ansionnnetu denn so hoch 
belaufen sich die anderen dringenden 
Verbindlichkeiten der beiden genannten 
Firmen. Ihr Ziisatninenbruch zog 
übrigens noch die Hchließung der Spar- 
bank von Central-Michigan nach sich. 

Entsetzlich hat ein Wirbel- 
sturm in den Conuties Clark nnd 
Iaöper, Miss» gehanst. Ueber 40 
Menschenleben sind ihm zum Lpser ge- 
fallen, und aus mindestens 200 belaust 
sich die Zahl der Berwnndeten. Gan e 

Niederlasfun en hat der Stnrnc bn )- 
stäbli vom Boden hinweg esegt. Un- 
tveit achnti wurde die kamilie des 
Williatn Person, bestehend and slinf 
Personen, von dent Unwetter fast eine 
Meile weit hinweggesührt. Die Eltern 
nnd zwei Kinder erlitten den Tod, und 
nur das »Baby« blieb unversehrt. Die 
ebenfalls ans süns Köpfen bestehende 
Familie des William Fiaier ist sammt 
der Behausung spurlos verschwunden-. 
Die Bewohner der Gegendssind durch 
die wiederholte Heimsuchnng dermaßen 
entmnthi t, daß sie beim Herausziehen 
einer dun en Wo le schreckensbleich auf 
die Kniee fallen nnd in Erwartung 
einer neuen Katastrophe Gott um Hilfe 
anrufein 

H eib sttn o r d beging ein 
junger Elephant, der kürzlich 
mit anderen Thieren aus dein Tauipser 
»Von Abeiaide« von Indien nach New 

Port ver-bracht und in ein großes Ge 
aude unter der Brooilyner Brücke ge- 

Ehasst worden war. Man hatte dar- 
bier in dem Gebäude zu ebener Erde- 

srei umherlaufen lassen, bis es eines 
Tagw- in du« zweiten Etage bemerkt 
wurde, wo es seinen Kopf durch ein 
Fenster gesteckt hatte. Es wurde dar- 
aus der Elephant in einein sechs Fuß 
iohenz Bretterverschlage eingesperrt. 

n einem Morgen fand man ihn dort 
erhängt. Er hatte mit dem stopse ein 
Brett an der Decke des Verschiages 
durchstossen ersteren durch die Oeffnung 
gezwiin t, ans welcher dao Thier sich 
nicht w eder zu befreien vermochte Die 

intersiisie desselben waren nur wenige 
oll vorn Fußboden entfernt. Dac- 
ieisch des Dickhäutero, der aus 81500 

geschätzt war, wird den übrigen Thie- 
ren, Löwen, Tiger-n, Leoparden u. s. w» 
als Nahrung·"-dienen. .- 

If- 

Dur einen niederfallen- 
den« eteorstein wurde der 
Statne John Browns in Osawatomie, 
Kan» der linke Arm abgeschlagen. Letz- 
tere war ans freiwilligen Beiträgen aus 
Veranlassung Horace Greelehö im Jahre ] 
1863 errichtet worden. l 
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D n r eh Absturz v o n dem 
Niesenthurme, welcher auf dein 
Weltaustellungsplatze in Chicago er- l 

richtet w rd, hat der Berliner Arbeiter s 
Klinke seinen Tod gesunden. Er war s 
aus dem Thurme mit einer Arbeit be- 
schlistigt, siir deren Uebernahme er in ? 
dunkler Vorahnung seines Geschickes» 
sich nur siir den Fall bereit erklärt hatte, 
daß seiner Familie die Summe von 
6000 Mark ausgezahlt werde, wenn er 
um das Leben käme. 

Mit hellgriiner Farbe be- 
striehen war ein Mann, der 
treulich in Brooklyn im Laufschritt nach 
dem Polizeigerichte jagte. Er besaßte 
sieh niit der Reparatur zerbrochener 
Schirme, Stiihle u. s. w. und war un- 
ter anderem in ein Hans gekommen, in 
dein Anstreicher beschäftigt waren. 
Einer der letzteren hatte ihn trotz allen 
Sträubens ergriffen Und vom Kopfe 
bis zu den Fiißen mit der schönen Farbe 
der Hoffnung bemalt- 

Sein eigenes Kind adop- 
tir te ein Zeitnngcsherauegeber Na- 
tnene Winn in Lan RasaeL Cal. Er 
hatte sieh vor einigen Jahren mit der 
Tochter eines reichen Zteinbruchbesitzerö 
verheirathet, nnd da der Ehe keine stin- 
der entsprossen, so kam das Paar dahin 
überein, ein fremdes stiud zu adoptiren. 
Eines Taaeö brachte Ninn seiner Gat- 
tin ein lleiiieö, briinettes Mädchen mit 
narh Hause. Bald daraus aber stellte 
sich eine Frau ein, welche ganz witthend 
ihr liind zuriickberlangte Dabei stellte 
sich heraus, das; der biedere Zeitung-J- 
mann der Vater des kleinen TUiiidrhensJ 
war. Psran Winn hat die Ehescheis 
dmuetlage gegen ihren treulosrn Nat- 
ten einher-rächt 

Ihren Bräutigam ermor- 
dete vor zwei Jahren in einer Ban- 
tistentirrhe während ders täiotteediensteö 
eine gewisse Weie Willens-on in Louis- 
ville, stu. Zie schlich sich damals an 
ihr Opfer heran nnd jagte ihm Zwei 
Kugeln in den Rücken. Bei den Ge- 
richteverhandlnnacn wurde nachgewie- 
sen, das: der junge Mann das Mädchen : 

unter dein Versprechen, es heirathen zu 
wollen. verführt und dann schnöde Ver- 

lassen hatte. Die Bertheidigung machte 
geltend, das; rucie über das ihr wider- 
fahrene Unrecht gebrütet habe, biet sie 
wahnsinnig «eworden sei, nnd im Wahn- 
sinn den Mord verübt habe. Die Jnrh 
schlos: sich dieser Ansicht an, woraus die 
Freispreehnng ded Iljiiidchend erfolgte. 

In religiöser-n Wahnsinn 
Un stürzte sieh in -oi-oollhn, N. J.h., eine 

Frau Zehntidt in den Gast Rioetu Nach 
ihren Angaben hatte ihr im Traume 
etn Engel die Mittheilung gemacht, daß 
außer ihr nnr noch bttlnt Menschen ans 
der Welt seien, die dereinst Ansprüche 
ans ein bessere-J xienseitrs hätten. In 
ihrem Gram darüber-, das; so Viele Mil: 
lionen Menschen nnrendar der Holle- 
verfallen sollten, beinan die tsseisieesnnk 
trachtete den Zelbftmotenersnch Einen 
Kutscher, welcher zu ihrer Iliettnna sieh 
in die Fluthen stürzte, zoa sie, sieh an 

seinem Jalse antlainniernd, zweimal 
mit in die Tiefe, bio herbeieilende Ma- 
trofen die heftig mit den Wellen Kam- 
psenden and Land zogen. An sksrau 
Zel)ntidt’d Auskommen wird gezweifelt 

Mit einer Theatertrnppe 
verdnstete die 17jührige Tochter 
des Enaros ZPiritnosenhiindlers O 
ssahner in Cincinnati. Das dieSchule 
noch besuchende Mädchen hatte schon 
seit einiger Zeit im lsleheiinen ihr ge- 
sanimteo Nadelgeld Zn ihrer Ausbildung 
für die Bühne verwandt. Mit einer 
Lheatergesellschast, welche in Clneinnati 
anstirt atte, zog sie sodann nach An- 
ansta, y» wohin ihr der Vater in Be- 
gleitung seiner Gattin und eines Poli- 
Zisten folgte. Als der Theaterdirektor 
Fahner in unehrerbietiger Weise entne- 
gentrat. eitfrl te ihn dieser vor der han- 
zen Gese schast durch und wurde dar- 
aufhin eingesperrt- Die Bürger des 
Ortes aber ergriffen für ihn Partei, 
holten die Tochter gewaltsam ans Dem 
Gasthof und jagten den Nest der Trnppe 
aus dem Städtchen. Das Fahner’sehe 
Ehepaar kehrte daraus mit der »der-leise- 
nen« Tochter nach Hause zurück und der 
Theatekdirektor hat gegen Fahner eine 
aus 81000 lautende Schadenersatztlage 
wegen Verleitung seiner- Tochter zum 
Kontrattbrnch eingereirht. 

Die kiihn e Fln eht and 

Hing S i n g, dein Staategesängnisse 
New Yoi«k’a, welche die deiden znni 
Tode vernitheilten Minder Röhl und 
Pallister bewertstelligten, setzt die Ge- 
niiither umsomehr in :)liifi«egniig- als 
über der ganzen Angelegenheit ein ge- 
wisses Dunkel zn liegen scheint. Nach 
den ossiziellen Verichten verlangte Röhl 
Abends 9 Uhr oon dein Winter Hultö 
eine Schale Milch Als ihin Letzterer 
das Verlangte in die Zelle beachte, 
streckte Rohl ihn mit einein kräftigen 
Faustschlage anodem entwand ihni 
Schlüssel nnd Ilieoolvee nnd sperrte den 
Winter in der Felle ein. Sodann be- 
siseite er den LI) itgesangenen Palllsleiy 
init dem er die Flucht durch eine Fall- 
thitr in der Decke bewertstelligte, nach- 
dein beide noch den herbeikommenden 
Wärter Minle ebenfalls in eitler Zelle 

cingeLehlossen hatten. Man nimmt an, 

daß ie -deiden Verbrecher ans einem 
lisahnh mittelst dessen sie den Hudson 
RiVer gekreuzi, sodann entkommen sind. 
Bei ihrer Flucht ist ihnen jedenfalls der 
Umstand zu Matten gekommen, daß die 
zum tTode verurtheilten sesangenen 
nicht die gewöhnliche Str·sliiigsilci- 
demg, sondern einen einfachen iehwarzen 
»Na-e irae-w « 

« 
» 

« 

»J. 

Rand, McNally & Co.’s 

Neuer Familien-Atlas--7 
--- dcr Welt. -:- 

Der Atlas enthält 331 gscitcm 

darunter 167 Zeiten mit Kam-n, deren us Toppolscitcn sind; 164 Seiten Ta- 
bc11ut, geschichtliche AttikcL Beschrcihungert, statistischc Tabellen, Bilder 

n. Jllustmtioncn 11sm., mit einem s1»ts:»vc1«;cichniß nach Staaten- 

Tct drin-, muri-r und ltilligstc Atlas- »stei- Gütc in den Ast-. Staaten. 

Tor einzige Atlas-D der in Amerika jismatsz in deutscher grpras 
die demusw-ziehen worden ist. 

Dotkszaipiagg Z. I. 1890. 

Tei« Atlas enthält an 60 Seiten meist- Karten, als irgend ein anderes für einen 
so mäßigen Preis erhältliches Buch; einzeln, im Kleinhandel gekauft, 

würden sie über 50 Dollars kosten. 

CZ«:)taiid, MeNally est iso. haben das Material siir diesen Atlas zusammengeht-H 
gen nnd die Ratten gi«avtrt. Sie sind als die amerikanische Autorität in geographtsschm 
stEiiblitatioiien anerkannt nnd geben mehr Karten heraus-, als alle anderen Karten-Ber- 
lathänser insainmengenoninien. 

Karten- 

Karten der Welt mit den isrdtlseilen in verschiedenen Farben. 
.nai«ten der (5-t-dtheile iiiit den verschiedenen Staaten, Kaiserthiiinern, Köiiigreichen 

und xtievnbiiken in verschiedenen Farben. 
nat-ten der verschieden Staaten mit ihrer politischen Eiiitheilnng——anssden Kett-ten 

der Staaten der amerikanischen Union, der isiiitheiliina in isonnties—-in verschiedenen k- 
ben ersichtlich gemacht nnd allen Städten, Lrtschasten, Törsern, Postäinterit und Ei en- 

balsnstatioiien, ,k-liisseii, Bächen, (—«el)irgen nnd Bergen, Zinsein, Eiseiibahnen nnd Cana- 
len, soweit der Maßstab der .iiarte eg dein besten Gravenr nur immer ermöglicht, dargestellt 
nnd benannt. 

Rot-»Der große Maßstab, in ivelcliem die Karten entworfen sind, (68 von ihnen neh-« : 

men Toiioeiieiteii eins nnd die leichten Farben, welche wir beitiitzen, werden unvergleichlich 
nicht« befriedigen, als die Karten in kleinen IJcaszstäbeii, mit starken LFarben, die nothwen- 
dia nngenaii nnd oft kanm leserlich sind, nnd denen man so ost in anderen Büchern be- 
« egnet a 

Wir machen besonders aiif die ausgezeichneten Knrten von 

Deutschland, ceftekrctcheungaru und der Schweiz 

aiiniiei·t«sain· Tte 8:Seiten-.Karte von Deutschland und die 4-Seiten:.5i’arte von Oester- 
reich-Ungarn haben wir besonders sin diesen Atlas entworfen nnd gravtrt nnd sie sind-cis « 

vorher im Druck erschienen. Sie repräsentirt-It allein einen Kostenaitfwand von vielen tan- 
send Iollarg nnd sind in Grösse des 9.ltaskstabg, lstenanigtett des Entwurfs-, Vollständigkeit 
nnd Niite der :llii«3iiil)rnng. unvergleichlich die besten Kutten litt beiden Länder, die jemcls 
aitiserlzalb von trnrapa verlegt wurden. 

III-»Das Buch enthält die Bilder nnd gedeänate biographische Skizzen aller Unter- 
Zeichner der Unabhängigkeit-:--l5«rkläi·iittg. 

« Präsidenten der Bein-Staaten 

Tei« Atlas enthält aiisgeqeicl)iiete Bilderallee Präsidenten der Ver. Staaten, sowie 
eitle Tabelle ihrer zlJtininerietL 

Geschichte aller Staaten der Union. 

Dass Buch enthält eine time übel-sichtliche Skim jedes einzelnen Staates nnd Teuf- 
torining der Union, welche die Topographie, das Diliina, nnd die (85eschichte des Staates 
oder Territotinines in gedrängten aber iiberfichtlieher Weise behandelt nnd seine Bevölke- 
rung nach der Visltstähtnng von 1890 nnd den beiden vorhergehenden Bolkszählnngen 
angtebi. 

liteschichte der politischen Parteien in den Ver. Staaten. 

Hin Artilel von 15 Seiten giebt eine tin-He aber nnisassende nnd hochst interessant 
Geschichte der t««iitioitt'elniig dei« politischen vParteien in den Ber. Staaten von der Unab- 
ljiingtgteitsfi l'E-rt«li«iriing bis Zin- lttrgeiiivarn 

Tabellen. 

Ter Atlas enthält 22 Tabellen Sie sind alle colorirt niid dei- (ergeitfiaitd, welchen 
»Sie veigtisichgiveiie behandeln, ijt in so über-sichtlicher und einfacher Wes-je klar gemacht, 
daji ein .ttind, welcher- leten kann, ini Stande iji, ihn zu verstehen. 
l. 
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sie höchiten Nebiinde der Welt. 
Die Flaggen der Adaiiptsxikationen der Welt- 
Tie Ausbeute an Kehle iit den Vereinigten Staaten nach Tonnen und Werth. 
Tite Ausbeute an Baumwolle in den Vereinigten Staaten nach Ballen und dem Werthe. 
Tie tsiienbahneu iin Betriebe in den Vereinigteu Staaten von 1830 bis 1888. 
Der jährliche tsisenbahnbau iit Meilen. 
Die triienbahneii in jedem Staate iii Meilen. 
Tie Anzahl von lrijenbahnineilen jiir je 36 Quadratineileii in jedem Staate. 
Ausbeute an :itoheijen iii den Vereiiiigteu Staaten. 
Ausbeute an Stahl in den VereinigtenStaaten. 
Tie des seien-I nnd Schreibens Untniidigen in jedem Staat itiid Territorinm; ihre An- 

zahl und dag Verhältniss inr Bevölkerung 
Die verschiedenen religiösen tstlanlieiisbekeiintnijje in den Vereinigten Staaten, mit 

Angabe der Anzahl von Kirchen, Priestern uitd Mitgliedern. 

Tite vergleicht-Ironie Angabe der Bevölkerung und des-·- I,s«lächeninhalces der Hanptländet 
er Welt. s— 

iEietieide Ertrag iii den Vereiiiigten Staaten und den Hauptländern der Welt. 
Das Verhältniji der Neichlechter in der Bevölkerung der Hauptläiider der Welt. 
Tie Vertheilung der christlichen lsilanbenEsBekeiintinsse in der Welt- 
Tie Ausbeute an Quecksilber. 
Die Vertheilung des lslriindbesitteis in Grosibriiannieir 
: ie Ausbeute an otohle in den dhaiiptländern der Welt. 
Tie Bevölterniig der Vereinjgten Staaten von 1780 bis- 1890. 
Tie Bevdllerung der Vereintgteii Staaten, nach Staate-i und Territorieit, im Jahre 

Wittf- 
Tie sxiidiaiiersVevölkerttiig der Bereiiiigten Staaten. 

Alle Länder der Welt. 

LETTas Buch giebt die geographiiche Lage aller Länder der Welt an. 

Regierungssoriiicn 
Ter Atlas beschreibt die Negiernngsioeinen der Vereinigten Staaten nnd aller Lan-. 

der der Welt von irgend welcher Bedentnngz Verfassnngem geielzgebende Körpers Staats- 
oberhiiiiotei«, der-en Gehalt, :e., te. 

Deutschland-, Lesterreich Ungarn nnd die Schmei; sind in meisterhafter Weise in be- 
sonderen xtlrtiteln ans der Feder des bekannten Tr. W. Wyl behandelt. 

Veschreibnngen nnd Jlluftrationetr 
Ter Atlas enthält kurze Beschreibnngenz welche· mit ausgezeichneten Holzschnitten 

illustrirt nnd, von Alaska, At«i;ona, Berlin, lsalikornim England, Man-o, Mehrle, der 
Stadt New York, Paris, Rom, Wien, usw. 

Ortsverteichnisn 
Ter Atlas enthält dasj- neneste Letsiverteichnist der Vereinigten Staaten in 462 Co- 

lnmnen, deren lt eine Seite einnehmen nnd iiber 80,0W Zeilen mit Namen von Städten 
Ortschaften, Tor-ferti, Postiiniterm Erbeesistationen n. s. m» bilden. Rein anderer, an- 

;niil)ernd to billig erhältliche Atlas giebt mehr als 5(),0()t) Zeilen. 
» 

Tte Beoölternngen sind nach der siioltgzahlnng von INW iiir die Staaten, Städte 
»und Ortschaften angegeben nnd ermöglichen eine Betrachtung des- niehr oder weniger ra- 

schen Anwachsens der Benolternng in jedem einzelnen Staate oder Territorinin, sowie im 
Iganken Lande« 
; Mittelsl eines Systema von Abliirznngen sieht man auf den ersten Blick, ob eine 
ILrtschait der Sitz der lionntysVerwaltung, ein Poltamt, oder eine Eisenbahn- oder Ex- 
preskssstaiion ist. 

» 

Größe und Preis. 

Esset »Nein- Feittitilieii:"s)ltlas3 der Welt« ist ein großer Band von 331 Seite-. 
Nr in ans einem ansaeleichnetein tiie diesen Zweck besonders oerfertigten Papier edtjnckt 
nnd in solider nnd geschmackvoller Weile, mit einem reichen Golddrnck auf dem Um chlage, 
eingebunden nnd kostet 

glm besten englischen Yoitttvandeinvande-· mit 
Golddmtm, nur äft3.75. 

Die Größe des geschlossenen Bandes ist llå bei ltki Zoll; geöffnet 
lsH bei 23 Zoll. .- 

J. P. WINDOLPH, 
Grand Island, .... Nebraska ~ 

»Es-N 

HALL, HOWARD, MERRICK und SHERMAN Counties. 


